
Rohrbruch,
Abstieg und
abgesagtes Fest
Jahresversammlung: Nicht
das beste Jahr für Tennisclub

KIRCHZELL. Mit sieben Mannschaften –
darunter zwei neue Bambini-Gruppen
und die reaktivierte Herren-30-Mann-
schaft – startet der Tennisclub Kirch-
zell (TCK) in die neue Saison. Bei der
Jahresversammlung am Freitag im
Clubheim ließ der Vorsitzende Kurt
Grimm das Vereinsjahr Revue pas-
sieren, das nicht das beste war.
2012 startete mit einem Wasser-

rohrbruch im Februar, der einen Scha-
den in der Damenumkleide verur-
sachte. Bernhard Grimm konnte die-
sen jedoch in Eigenregie beheben.
Zum 25. Mal hielt der Tennisclub im

März das Schlachtfest ab. Ende April
stand die Frühjahrsrenovierung an.
Alle vier Plätze wurden gewalzt und
spielfertig gemacht – mit Netzen, Be-
sen, Linienblitz und Bänken. Am
28.April flogen die ersten Bälle.

Steckerlfischessen ausgefallen
Tradition hat das Steckerlfischessen
am Karfreitag, das allerdings 2012 aus-
gefallen ist. Zum 30-jährigen Bestehen
hatte der Verein eigentlich geplant, ei-
ne Art Oktoberfest zu feiern. Da die
Kosten dafür aus dem Ruder liefen und
mit dem zu erwartenden Umsatz nicht
hätten gedeckt werden können, ent-
schied der Vorstand schweren Her-
zens, das Fest abzusagen.
Nach langer Pause gab es im August

wieder ein Schleiferl-Turnier: Drei
Gruppen mit je vier Personen spielten
dieses Gauditurnier, das auch in die-
sem Jahr wieder stattfinden soll. Nach
fünf Runden standen Tim Appel als
Sieger und Oliver Weyrauch als Zweit-
platzierter fest. Ende August ver-
brachten 23 Ferienspiel-Kinder einen
kurzweiligen Nachmittag beim Ten-
nisverein.
Sportwart Kevin Throm gab einen

Überblick über die Leistungen der
Mannschaften. Die Saison 2012 star-
tete im Mai mit den ersten Meden-
spielen der Junioren. Der TCK nahm
mit zwei Jugend- und zwei Erwachse-
nenmannschaften an Turnieren teil.
Keines der vier Teams konnte eine
Meisterschaft gewinnen.

Zwei Mannschaften abgestiegen
Die Junioren 18/1 konnten sich in der
Bezirksklasse 2 halten, die Junioren
18/2 blieben in der Kreisklasse 2. Die
Herrenmannschaft landete in der
Kreisklasse 1 auf dem letzten Platz, der
zum Abstieg in die Kreisklasse 2 führ-
te. Die Herren-50-Mannschaft konnte
kein Spiel gewinnen und stieg von der
Bezirksklasse 2 in die Kreisklasse 1 ab.
Kurt Grimm ehrte während der Jah-

resversammlung sieben Vereinsmit-
glieder für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Andreas Farrenkopf, Monika Rüger,
Hans Rüger, Stefan Schork, Peter
Schaubach, Imtraud Schäfer und Hei-
ko Scheurich. Neu imVorstand sind die
beiden Beisitzer Christian Demel und
Oliver Weyrauch. gh

Die Schautanzformation der Schneeberger Krabbe hat bei den Dance Masters Mil am Samstagabend in der Churfrankenhalle Miltenberg den ersten Platz gewonnen. Die Damen tanzten mit großen roten Perücken und glitzernden Clowns-Kor-
sagen zu einer Zirkus-Choreografie mit Musik von Bobby Mc Ferrin und den Prinzen, für die Marie-Luise Niesner und Sandra Pfeiffer verantwortlich zeichneten. Ihre Leistung beeeindruckte sowohl die 400 Zuschauer in der Halle als auch
die sechsköpfige Jury. Bei dem Wettbewerb waren 15 Showtanzgruppen aus der Region Mainviereck angetreten. Veranstalter war der Verein Deejays for children mit Unterstützung des TV Miltenberg. Foto: Anja Keilbach

Retter und Helfer in Notlagen
Feuerwehr: 52 Aktive bekommen in Collenberg für 25 und 40 Jahre Dienst staatliche Ehrenzeichen – Lob für Vorbilder der Gesellschaft

COLLENBERG. Sie stehen rund umdieUhr
für Hilfeleistungen zur Verfügung,
setzen ihr Leben aufs Spiel – und das
auch noch ehrenamtlich: 52 Feuer-
wehrleute aus dem gesamten Land-
kreis haben für langjährigen aktiven
Dienst am Freitagabend in Collenberg
staatliche Ehrenzeichen erhalten.
Kreisbrandrat Meinrad Lebold stell-

te in seiner Begrüßung heraus, dass die
rund 3000 Feuerwehrleute im Land-
kreis eines gemeinsam hätten: den
Willen, Mitmenschen in Notlagen hel-
fen zu wollen. Dazu gehörten vielfäl-
tige Dienste, Ausbildung, Übungen,
aber auch viele Einsätze. Den Frei-
willigen Feuerwehren bescheinigte der
Kreisbrandrat, eine tragende Säule der
Sicherheitsarchitektur zu sein. Ohne
die Angehörigen und Partner der Feu-
erwehrleute sei ein solcherDienst nicht
möglich, richtete Lebold ein Lob an die
Freunde und Familien der Aktiven.

Zusammenhalt gestärkt
Anerkennende Worte für die Leistun-
gen fand auchLandratRolandSchwing,
oberster Dienstherr der Feuerwehren
im Landkreis Miltenberg. »In Ihnen
glüht ein inneres Feuer, in Ihren Le-
bensläufen spiegeln sich Tatkraft und
Eigeninitiative, Hilfsbereitschaft und
Solidarität, Ideenreichtum und Ge-
staltungskraft«, sagte er zu den in der
Südspessarthalle versammelten
Wehrleuten. Mit diesem Verantwor-
tungsbewusstsein stärke die Feuer-
wehr den Zusammenhalt im Landkreis
Miltenberg.
Den Feuerwehrleuten bescheinigte

der Landrat, Vorbilder in der Gesell-
schaft zu sein. Die Verleihung des
staatlichen Feuerwehrehrenzeichens
sei ein Zeichen der Anerkennung für
den unbezahlbaren Dienst an der Ge-
meinschaft.
Wo andere zögerten und zauderten,

ergriffen Feuerwehrleute die Initiati-
ve, lobte Schwing, der Mut und die
Entschlossenheit der Hilfskräfte ver-
diene höchsten Respekt. Dieses auf
freiwilliger Basis erbrachte Engage-
ment sei für die Gesellschaft unver-
zichtbar, sagte der Landrat. Bürger-
schaftlicher Einsatz sei das Funda-
ment eines funktionierenden Ge-
meinwesens, zeigte er sich überzeugt.

Kurzweilig moderiert
Der Landrat überreichte anschließend
die Urkunden für 25- und 40-jährigen
Feuerwehrdienst, Kreisbrandrat
Meinrad Lebold heftete die Ehrenzei-
chen an die Uniformen. Den Kreis-
brandinspektoren Johannes Becker
und Hauke Muders gelang es auch in
diesem Jahr wieder, die Verleihung
kurzweilig zu moderieren. Zu jedem
Feuerwehrmann wussten sie Details
über den jeweiligen Werdegang und
munterten die Aktiven auf, sich wei-
teren Prüfungen zu stellen.
Im Namen der Bürgermeister des

Landkreises Miltenberg richtete Mi-
chael Berninger, Bürgermeister von

Erlenbach und Kreisvorsitzender des
Bayerischen Städte- und Gemeinde-
tags, anerkennende Worte an die Ge-
ehrten. Er ging unter anderem auf die
Verantwortung ein, die die Feuer-
wehrleute bei Einsätzen übernehmen

– ohne Rücksicht auf das eigene Leben
und eigene Gefühle. Die Bürgermeis-
ter in den Gemeinden des Landkreises
sorgten stets für eine gute Ausstattung
der Feuerwehren, stellte Berninger
klar. Auf großen Anklang im Saal stieß

die musikalische Umrahmung durch
das »kommunale Gebläse«, in dem sich
die Bürgermeister Günther Winkler
(Eichenbühl), Joachim Bieber (Mil-
tenberg), Manfred Schüssler (Hausen),
Thomas Zöller (Mönchberg), Matthias

Luxem (Elsenfeld) und Rudi Schreck
(Röllbach) zusammengefunden hatten.
Verstärkt wurden sie von Bernd Hof-
mann und Gerhard Rüth (beide Land-
ratsamt Miltenberg) und Paul Kraft
(Röllbach). Winfried Zang

Das staatliche Feuerwehrehrenzeichen für 40 Jahre aktiven Dienst bekamen diese Feuerwehrleute überreicht. Fotos: Winfried Zang

Hintergrund: Ehrenzeichen für 52 Feuerwehrleute
Diese Feuerwehrleute wurden für langjäh-
rigen aktiven Dienst ausgezeichnet:
Für 40 Jahre: August Edelmann (Amorbach-
Boxbrunn), Günther Hennrich (Amorbach-
Reichartshausen), Richard Berberich (Ei-
chenbühl-Windischbuchen), Eugen Weis,
Herbert Rüth, Erhard Rüth, Waldemar Fried
(alle Elsenfeld-Eichelsbach), Bernhard Fried
(Erlenbach-Streit), Bruno Eckert, Reiner
Kohlmann, Heribert Hörnig (alle Faulbach-

Breitenbrunn), Burkhard Markert (Hausen),
Harald König, Rudi Stelzer, Michael Stögbau-
er (alle Klingenberg-Trennfurt), Walter Eck
(Laudenbach), Manfred Giegerich, Oskar
Vetter, Manfred Faust (alle Mömlingen), Hu-
bert Grimm (Weilbach-Gönz).

Für 25 Jahre: Jürgen Eckert (Amorbach-Box-
brunn), Peter Michele (Collenberg), Paul Pe-
goretti, Harald Scheurich (beide Eichenbühl),

Marco Wolf, Hubertus Wolf (beide Elsenfeld-
Eichelsbach), Heiko Helm (Elsenfeld-Rück-
Schippach), Jürgen Müller (Eschau-Wilden-
see), Udo Zerkler (Großwallstadt), Markus
Reus, Oliver Wolf (beide Hausen), Tino
Speth, Thomas Kunz (beide Kirchzell), Chris-
tian Trunk, Gerald Schäfer (beide Kirchzell-
Breitenbuch), Martin Schneider, Roland Haas
(beide Kirchzell-Watterbach), Steffen Mohn,
Torsten Specht (beide Laudenbach), Jens

Amrhein, Achim Syndikus, Marco Thoma (alle
Leidersbach-Roßbach), Gerold Franz (Lei-
dersbach-Volkersbrunn), Stefan Wolf, Chris-
tian Genzler, Ferdinand Grimm (alle Milten-
berg-Breitendiel), Bernd Wetzel (Mönch-
berg), Frank Ziegler (Neunkirchen-Richel-
bach), Regina Markert (Stadtprozelten),
Burkhard Bauer (Sulzbach-Dornau), Roland
Grundmann, Stefan Baldringer (beide Wörth).
(wiz)

Diese Feuerwehrleute wurden für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt. Das Bild zeigt sie mit Bürgermeister Michael Berninger und Landrat Schwing (links) sowie der Feuerwehrführung mit Kreis-
brandrat Meinrad Lebold und den Kreisbrandinspektoren Hauke Muders sowie Johannes Becker (mittlere Reihe, von rechts).

Kurt Grimm, Vorsitzender des Tennisclubs,
ehrt Hans Rüger (links) für 25 Jahre Vereins-
mitgliedschaft. Foto: Georg Hess

Zahlen und Fakten:
Tennisclub Kirchzell 1982
Mitglieder: 211 (148 Männer und 63
Frauen)
Jahresbeitrag: Erwachsene 95 Euro, Ju-
gendliche (16 bis 18 Jahre) 47,50 Euro,
Kinder (sieben bis 15) 19 Euro
Vorsitzender: Kurt Grimm, Im Sand 21,
Kirchzell; Telefon: 0 93 73 / 4704
Sportwart: Kevin Throm, Im Sand, Kirch-
zell, Telefon: 09373/2644
Homepage: www.tennis-kirchzell.de (gh)
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